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um sogenannte Tragkraft-
spritzenfahrzeuge. Sie sind
mit Schläuchen und entspre-
chenden Geräten ausgestattet,
um mit Löschwasser aus ei-
nem Hydranten oder einem
Gewässer ein Feuer zu be-
kämpfen.

Spiekershausen und Uschlag
müssten nach dem Feuer-
wehrbedarfsplan ebenfalls
Fahrzeuge ausgetauscht wer-
den, die noch nicht über einen
solchen Tank für einen ersten
Löschangriff verfügen.

Bei ihnen handelt es sich

men nur dem Gerätehaus in
Escherode.

WEITERE BEWERTUNGEN
Als befriedigend bis ausrei-

chend werden die Feuerwehr-
häuser in Benterode (ausrei-
chend), Nienhagen (befriedi-
gend), Sichelnstein (ausrei-
chend) und Uschlag (befriedi-
gend bis ausreichend) bewer-
tet.

Vorrangig sollen die Mängel
neben Speele, wo die Arbeiten
schon begonnen haben, in
Landwehrhagen und in Lutter-
berg behoben werden. Zu den
Kritikpunkten gehören vor al-
lem, dass die Häuser zu klein
sind und nicht mehr den Vor-
schriften genügen.

DER FAHRZEUGPARK
Die Staufenberger Feuer-

wehr verfügt nach Angaben
von Gemeindebrandmeister
Kuhn über 13 Fahrzeuge. In
diesem Jahr ist geplant, in
Benterode ein Fahrzeug anzu-
schaffen, das, anders als das
bisherige, auch mit einem
Löschwassertank ausgerüstet
ist.

In Nienhagen, Sichelnstein,

V O N E K K E H A R D M A A S S

STAUFENBERG. Staufenberg
muss in den nächsten Jahren
in seine Feuerwehr massiv in-
vestieren. Das geht aus dem
Feuerwehrbedarfsplan hervor,
der gerade im Rat der Gemein-
de Staufenberg diskutiert
wird. Die Gemeinde Staufen-
berg hatte das Unternehmen
Luelf & Rinke Sicherheitsbera-
tung aus Kaarst in Nordrhein-
Westfalen damit beauftragt.
Kostenpunkt: 20 000 Euro.

FEUERWEHRHÄUSER
Das Sicherheitsbüro hat da-

bei auch die Feuerwehrhäuser
und den Fahrzeugpark der
Wehr unter die Lupe genom-
men und kommt zu dem Er-
gebnis, dass an fünf von zehn
Feuerwehrstandorten in der
Gemeinde der Zustand der Ge-
rätehäuser unzureichend ist.

NOTE: NICHT AUSREICHEND
Diese Note bekamen die An-

lagen in Speele (dort werden
die Mängel, wie unzureichen-
de sanitäre Anlagen und ein
fehlender Stellplatz für das
Feuerwehrboot, derzeit aber
behoben), Lutterberg, Spie-
kershausen, Dahlheim sowie
das Haus der Stützpunktfeuer-
wehr in Landwehrhagen.

Neben Uschlag hat der
Standort in Landwehrhagen
als Stützpunktwehr eine he-
rausgehobene Funktion. Beide
Wehren unterstützen die Ein-
heiten in den Dörfern, die nur
über eine Grundausstattung
verfügen, bei allen größeren
Einsätzen. Dazu gehören, so
Staufenbergs Gemeindebrand-
meister Stefan Kuhn, in jedem
Fall alle Situationen, in denen
Menschen in Gefahr sein
könnten. Über den Standort
Landwehrhagen wird im Rat
der Gemeinde bereits seit län-
gerem diskutiert. Derzeit wird
geprüft, ob ein Neubau, wie
ihn der Feuerwehrbedarfsplan
vorschlägt, wirklich notwen-
dig ist.

NOTE: GUT
Ein gute Note gibt das Si-

cherheitsberatungsunterneh-

Wehr auf dem Prüfstand
Bedarfsplan: Fünf Feuerwehrgerätehäuser in Staufenberg müssen ausgebaut werden
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ZUSTAND DER FEUERWEHRHÄUSER IN STAUFENBERG

hauer oder Universalgenie: Ab
dem 22. März können die Kin-
der kreativ werden und den
Platz rund ums Feuer mitten
im Dorf selbst gestalten. Dabei
üben sie, mit echtem Werk-
zeug umzugehen, wie etwa
Messer und Stechbeitel.

Neben Handwerken, Malen
und Bildhauen bleibe aber
auch Zeit zum Spielen, heißt
es in der Einladung: Mühle,
Kegeln und Klickern, Stelzen-
laufen,Wikinger-Schach oder
einfach spielen im Dorf und
im Wald.

Bei dem zweiten Angebot,
das auch in die hessischen Fe-
rien fällt, erfahren die Kinder,
womit die Menschen im Mit-
telalter schrieben – und dass
nur die wenigsten überhaupt
lesen und schreiben lernten.
Sie können eine Wachstafel in
der Tischlerei fertigen, Griffel
schnitzen, Papier schöpfen,
im Scriptorium mit Federn
und Tinte schreiben lernen
und ihre eigenen Büchlein
binden.

Ihr Essen werden die Kinder
bei beiden Veranstaltungen
selbst auf dem Lagerfeuer ko-
chen oder im Lehmbackofen
backen. Wichtig ist wetterfes-
te Kleidung, weil die Kinder
fast den ganzen Tag im Freien
verbringen.

Die Teilnahme vom 22.

HANN.MÜNDEN. Ohne Com-
puter und andere moderne
Technik und trotzdem span-
nend: Im mittelalterlichen
Dorf Steinrode bietet der För-
derverein für Umweltbildung
und Waldpädagogik an Schu-
len, Libellula, in den Osterferi-
en Aktionen für Kinder an.
Acht- bis ElfJährige sind vom
22. bis 24. März angesprochen
unter dem Titel „Sei ein Künst-
ler im Mittelalter“, an Acht-
bis Zwölfjährige richtet sich
„Lesen und Schreiben im Mit-
telalter“ vom 29. März bis zum
1. April.

Ob Maler, Steinmetz, Bild-

Kinder üben Handwerkskünste
Zweimal Aktivitäten im mittelalterlichen Dorf Steinrode in den Osterferien

März bis 24. März kostet pro
Tag 18 Euro (einschließlich
Verpflegung und Material), für
alle drei Tage zusammen fal-
len 50 Euro an.

Wer das Angebot vom 29.
März bis zum 1. April wahr-
nehmen möchte zahlt pro Tag
20 Euro (einschließlich Ver-
pflegung und Material), für
alle vier Tage zusammen wä-
ren 75 Euro fällig.

Das Programm beginnt je-
weils um 9 Uhr und endet um
16 Uhr, die Kinder können ab

8 Uhr gebracht werden. An-
meldungen nehmen Nelli
Lamm und Silke Völke- Schra-
der beim Förderverein für Um-
weltbildung und Waldpädago-
gik an Schulen entgegen, Koh-
lenstraße 101, 34346
Hann.Münden, Tel: 0176 /
61 04 38 29, E-Mail info@stein-
rode.de. Anmeldeformulare
und Informationen über das
Dorf und die pädagogische Ar-
beit des Fördervereins Libellu-
la gibt es auch im Internet un-
ter: www.steinrode.de. (tns)

Experimentieren mit Farben: Im mittelalterlichen Dorf Steinrode
können Kinder in den Osterferien kreativ werden.  Archivfoto: privat

HANN. MÜNDEN. Es gibt
noch Restplätze für das Oster-
ferienprogramm des Münde-
ner Kinder- und Jugendbüros.
Los geht es am ersten Ferien-
tag (Freitag, 18. März) um 16
Uhr mit einem Spiele-Turnier
im Geschwister-Scholl-Haus.

Zweier-Teams können sich
für Billard, Tischtennis oder
Kicker anmelden. Es warten
Preise auf die Teilnehmer. Die
Teilnahmegebühr beträgt ei-
nen Euro. Außerdem gibt es
alkoholfreie Cocktails, Snacks
und Musik. Das Mindestalter
beträgt 13 Jahre.

Fahrt zur Eisdisco
Freie Plätze gibt es noch für

die Fahrt nach Kassel zur Eis-
disco am Donnerstag, 24.
März, von 18 bis 21.30 Uhr.
Das Angebot ist für Jugendli-
che ab 13 Jahren und kostet
3,50 Euro pro Person plus
Schlittschuhverleih 3,50 Euro.
Abfahrt: 18 Uhr Schlossplatz.

Theaterworkshop
Am Mittwoch, 30. März,

wird von 10 bis 15 Uhr ein
Theaterschnupperworkshop
für Jugendliche ab 14 Jahren
angeboten. Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich. Für
alle, die Spaß am Theaterspie-
len haben, gibt es nach den Fe-
rien die Möglichkeit, regelmä-
ßig an einem Theaterkurs teil-
zunehmen und ein Stück ge-
meinsam zu erarbeiten.

Die Teilnahmegebühr von
drei Euro beinhaltet Snacks
und Getränke. Treffpunkt ist
im Veranstaltungssaal des Ge-
schwister-Scholl-Hauses.

Anmeldung: Anmeldungen
sind unter 05541/75-299 oder
persönlich im Geschwister-
Scholl-Haus in Hann. Münden
möglich. (sta)

Programm in
den Ferien:
Noch Plätze frei!

setz, den Vorschriften der Feu-
erwehrunfallkasse und der
Feuerwehrverordnung wirk-
lich notwendig ist. Damit be-
fasst sich der Gemeinderat in
seiner Sitzung am Donners-
tag, 17. Februar. Beginn ist um
18 Uhr.

Die Verwaltung schlägt
dem Rat vor, den Bedarfsplan
nicht als verpflichtendes Maß-
nahmenpaket zu beschließen,
sondern in ihm ein beratendes
und unterstützendes Instru-
ment bei der Investitionspla-
nung für die Ausstattung der
Feuerwehren zu sehen. (ems)

S taufenbergs Bürgermeis-
ter Bernd Grebenstein
hat in der jüngsten Sit-

zung des Finanzausschusses
Staufenbergs Problem bereits
unmissverständlich klar ge-
macht: „Der Feuerwehrbe-
darfsplan ist nicht finanzier-
bar.“ Werde alles umgesetzt,
was dort vorgeschlagen wird,
müssten in die Feuerwehr
rund sechs Millionen Euro in-
vestiert werden. Deswegen
soll der Bedarfsplan noch ein-
mal daraufhin überprüft wer-
den, was nach dem nieder-
sächsischen Brandschutzge-

Das Problem ist
die Finanzierung

HNA.de

Hund und Katzen
suchen ein Zuhause
Viele Tiere in der Region ha-
ben kein Zuhause, so auch der
Mischlingshund Leo und die
beiden Kater Pascha und Hübi.
Die beiden leben zurzeit im
Tierheim Wau-Mau-Insel in
Kassel und sind in liebevolle
Hände abzugeben. Wir stellen
sie in unserem Video vor, dass
Sie hier finden:

http://zu.hna.de/tiervideo

Meistgelesen
• Calden: Hobby-Pilot kriti-
siert Personalpolitik des Flug-
hafens Calden
• Kassel: Kalte Duschen und
Dreck: Polizeinachwuchs lei-
det unter schlechten Bedin-
gungen
• Kassel: Hallen bei Rhein-
metall sind voll - Panzerbauer
will neue Stellen schaffen
• Göttingen: Professor: Ge-
fährliche Mücken dringen
nach Deutschland vor
• TV & Kino: TV-Kritik zu
„Der Bachelor“: So niedlich,
so süß, so nervig

• facebook.com/HNA
• twitter.com/HNA_online
• zu.hna.de/googleplushna
• youtube.com/hnaonline
• Kontakt: online@hna.de

Wer mag mich? Kater Pascha
sucht, wie viele andere Vier-
beiner in den Tierheimen
der Region, ein neues Zuhau-
se. Foto: nh
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Bajohr & Micheletti GmbH & Co. KG | www.bajohr-micheletti.de

Top Leistung. Top Aktion!

AUF 1 BRILLENGLAS!

*Nicht in Kombination mit weiteren Aktionsangeboten. 

100 % Rabatt
*

Gilt für alle Einstärken- und Gleitsichtgläser
sowie alle Glasarten und alle Stärken!

2 GLÄSER ZUM PREIS VON 1!

Diesen 

Sonntag

verkaufs-

offen!

Beim Kauf einer neuen Brille erhalten Sie nur noch bis zum 26.03.2016 

Volker (lokal)
Text-Box
Quelle: Mündener Allgemeine (HNA) 11.03.2016




